
Lerntyp =

Auf der “Auffahrspur” sich 
anpassen können 

• Auditiver Aufnahmekanal
• Visueller Aufnahmekanal
• Kinästhetischer Aufnahmekanal

Der Lerntyp wird in Verbindung mit den 
primär genutzten Sinnesorganen 
gebracht. Neben Augen und Ohren 
gehört dazu auch der Geruchs-, 
Geschmacks- und Geschmacksinn. Der 
Lernstoff gelangt über die beteiligten 
Sinnesorgane in unser Gedächtnis. Da 
die einzelnen Sinnesorgane bei jedem 
Menschen unterschiedlich stark 
ausgeprägt sind, können 
unterschiedliche Lerntypen beschrieben 
werden. 
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Mein Lern- und Arbeitsmodus - LEBENSMODUS
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Planungs-
modus

Entschei-
dermodus

Entdecker-
modus

Macher-
modus

Überblick 
verschaffen über 
Lerninhalte.
Konzentration

Reflektieren was 
kann ich und wo 
darf ich noch 
dahinter.
Genauigkeit

Gutes Gefühl beim 
Lernen
Gelassenheit, 
Motivation

Repetieren, 
abfragen, tun 
(repetitive 
Aufgaben)
Umsetzung

In Anlehnung an die PSI Theorie J. Kuhl / N. Bruggmann PSI Schweiz



Lernstil =

Meinen Wahrnehmungs-
kanal bewusst wählen 
(transfor-mieren wenn 
nötig)

• PlanerIn
• EntscheiderIn
• EntdeckerIn
• MacherIn

Mit der Beschreibung von Lernstilen 
differenziert die Lernpsychologie 
unterschiedliche Lernfähigkeiten. Diese 
basieren auf unterschiedlichen 
Elementen der Lerntypologie wie den emotionalen Voraussetzungen für das 
Lernen, der Motivation durch die 
Stoffinhalte, der Gestaltung von 
Lernumgebungen, der Fähigkeit, 
Selbstverantwortung wahrzunehmen, 
der Möglichkeit, Lerninhalte zu 
hinterfragen etc.
Alle haben einen bevorzugten Modus.
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